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1877.

Amtliches.
Nagold.

An die Ortsvorsteher.
Unter Bezugnahme auf den Erlaß k. Ministeriums

des Innern , Abtheilung für den Straßen - und Wasser¬
bau vom 10 . April 1876 , Minist .-Amtsblatt S . 138,
werden die Ortsvorsteher derjenigen Orte , welche im
vergangenen Winter Kosten für Schneebahuen auf
Staatsstraßen und auf Nachbarschaflswegen mit Post-
Verkehr gehabt haben , und um Staalsbeilräge hiezu
einkommen wollen , angewiesen , die Verzeichnisse läng¬
stens binnen 10 Tagen hieher vorzulegen.

Die erforderlichen Formulare können bei der Un¬
terzeichneten Stelle bezogen weiden.

Den 14 . Mai 1877.
K . Oberamt . Güntner.

Nagold.
Die Ortsvorsteher werden aufgefordert, für

den Staats -Anzeiger pr . 1877/78 8 ^ 40 ^ an die
Obcramtspflege hier einzufendcn.

De » 14 . Mai 1877.
K Oberamt . Güntner.

Nagold.
Beurlaubung wegen häuslicher Verhält¬

nisse.
Mit Bezugnahme auf den in Nr . 11 des Mi-

nisterial -Amtsblaltes von 1875 enthaltenen Ministerial-
Erlaß vom 22 . Mai 1875 , Z . 3246,

betr . die Aufstellung von Verzeichnissen über die¬
jenigen Mannschaften des aktiven Heeres , deren
häusliche Verhältnisse eine Beurlaubung zur Dis¬
position angezeigt erscheinen lassen,

werden die Ortsvorsteher angewiesen:
1) in ortsüblicher Weise diesen Erlaß zur allgemeinen

Kenntniß zu bringen und sodann
2 ) die Verzeichnisse bis 15 . Juni d. Js . hieher vor¬

zulegen.
Einer Fehl -Urkunde bedarf es nicht.
Die zu Anlegung der Verzeichnisse erforderlichen

Formulare können bei der Unterzeichneten Stelle be¬
zogen werden.

Den 14 Mai 1877.
K . Oberamt . Güntner.

Nagold.
Au die OrtSvorsteher.

Dem K . Ministerium des Inner » liegt die Frage
zur Entscheidung vor,  ob diejenigen Mitglieder der
Commissionen für die Abfassung der Wählerlisten und
der Wahl -Commissionen für die Gemeinderaths - und
Bürgerausschuß - Wahlen , welche nicht zu den besoldeten
Gemeindedienern gehören , für ihre Dienstleistungen bei
den genannten Wahlen Taggelder aus den Gemeinde¬
kassen anzusprechen haben.

Die Ortsvorsteher werden nun aufgefordert,
binnen 5 Tagen hieher zu berichten , wie es in frag¬
licher Beziehung in den Gemeinden des Bezirks bisher
gehalten worden istt

Den 16 . Mai 1877.
K . Oberamt . Güntner.

T a g e » - Ake « i g k e i 1 e r».
Die Getichtsnotarsstelle in Horb  wurde dem Amts-

notur Schalter  von Biethiaheim gnädigst übertragen.
Die Prüfung im Wafferbausache hat u . a . erstanden:

Hörz,  Adam von Altenstaig , OA . Nagold , Werkmeister,
derzeit Bahnmeister in Erbach , OA . Ehingen ; Wurster,
Adolf von Ebershardt , OA - Nagold , Werkmeister ; Zerweck,
Eduard , von Herrenberg.

Am nächsten Montag, , den 21 . Mai d . I ., hält
der Tchwarzwaldbienenverei « wieder eine Ver¬
sammlung und zwar diesmal in Egenhausen  im
Gasthof zur Krone . Die Tagesordnung umfaßt einen
Vortrag und Belehrung über Dränen und buckelbrütige
Stöcke , Bestellung ausländischer Königinnen ( jedes
Mitglied , welches eine solche Königin wünscht , aber

nicht an der Versammlung theilnehmen kann , hat inner¬
halb 12 Tagen die Anzeige hievon dem Vorstand oder
Kassier zu machen ) ; Abänderung der Statuten ; Be¬
lehrung über Ableger oder Kunstschwärmer Die Mit¬
glieder des Vereins , sowie Bienenzüchter und Biencn-
sreunde sind hiezu seruudlich eingeladen . Vorstand.

Am Pfingstsonntag und Pfingstmontag werden solgende
außerordentliche Personenzüge zur Ausführung gebracht:

Bon Stuttgart nach Calw.
Stuttgart , Abg . 5 Uhr 15 Min . Mrgs -,
Calw , Ank. 7 Uhr 22 Min . Mrgs .,

mit Influenz auf Personenzug 177.
Calw , Abg . 7 Uhr 35 Min . Mrgs . .
Pforzheim , Ank 8 Uhr 30 Min . Mrgs .,

und Perionenzug 180:
Calw , Abg . 7 Uhr 31 Min . Mrgs . ,
Horb , Ank. 9 Uhr 10 Min . Mrgs.

Von Calw nach Nagold:
Calw , Abg . 10 Uhr 45 Min . Vorm .,
Teinacb , Abg . 10 Uhr 52 Min . Born, . ,
Wildberg , Abg . 11 Uhr 5 Min . Vorm .,
Emmingen , Adg . 11 Uhr 16 Min . Vorm -,
Nagold , Ank. 11 Uhr 25 Min . Vorm .,

mit Influenz auf den daselbst um 11 Uhr 35 Min . Vorm,
nach Horb abgehendcn Güterzug 182 mit Personenbeförderung.

Von Nagold » ach Stuttgart.
Nagold , Abg . 7 Uhr IS Min . Abds . ,
Emmingen , Abg . 7 Uhr 23 Min . Abds .,
Wildberg , Abg . 7 Uhr 32 Min . Abds ..
Tcinach , Abg . 7 Uhr 44 Min . AbdS .,
Catw , Ank. 7 Uhr SO Min . Abds . ,

„ Abg 7 Uhr 55 Min . Abds -,
Stuttgart , Ank . 9 Uhr 57 Min . Abds.

Stuttgart.  Durch den letzten von Calw her¬
kommenden Zug wurde in der Nähe von Weilderstadt
ein Mann überfahren ; doch ist noch nicht konstatirt,
ob hier Selbstmord oder ein Unglücksfall vorliegt.

Stuttgart . Der Fettvieh markt  gewinnt
immer mehr an Frequenz : so brachte gestern H . Heister
aus Mainz , einer der bedeutendsten Ochsenhändlcr
Deutschlands , einen Transport fetter Ochsen hieher,
worunter wirklich ein Prachtexemplar war , welches auf
der Berliner Fettviehausstellung prämiirt wurde , von
den Gütern des Grasen Eckhard . Dasselbe wurde
von den Mastochsenmetzgern Karl Fischer und Albert
Mann um den Preis von ca . 1000 «äk erworben.

Stuttgart,  14 . Mai . (Landesproduktenbörse .)
An heutiger Börse waren die Angebote ziemlich stark , da
aber Verkäufer von ihren Forderungen nicht abgingen , so
blieb der Verkehr beschränkt . Wir notiren : Walzen , russ.
14 X 75 !̂— 15 -4L 20 dto . daher . 15 -4L 10 - 25 - t , dto.
calisorn . 15 10 -4 ; Kernen 1t -4L 60 ^ — 15 -4L 60 -4;
Dintct 10 -4L 20 -4 ; Hader 8 -4L 40 1̂ — 9 -4L 50 - !. Mchl-
preise pro 100 Kilogr . i »kl. Sack . Nr . 1 : 43 — 44 -4L; Nr . 2:
39 - 40 ^L;  Nr . 3:  33 — 34 ^L; Nr . 4 : 29 — 30 -4L

Tübingen,  14 . Mai . Dem Vernehmen nach
beabsichtigt Se . Maj . der König  bei dem im August
stattfindriiden Universitäts -Jubiläum den Festgästen und
Studirenden einen Commers in dem nahe gelegenen
Kloster Bebrnhausen , besten Räumlichkeiten stylgemäß
renovirt worden sind , zu geben und sind hiezu unge-
fährc6000 Liter extra feines Bier bei Bierbrauer Speiser
in Bebenhaujen bestellt worben.

Die Tübinger Chronik schreibt : Die drei ge¬
fürchteten „Wetterheiligen"  sind ohne Frost vor¬
übergegangen und wenn die alte Regel diesmal keine
Ausnahme macht , dürfen wir uns der Hoffnung auf
ein gutes Obst - und Weinjahr hingeben . Die Obst¬
bäume , namentlich die Birnen , stehen in schönster
Blüthenpracht , und der Weinstock treibt junge Keime
in Hülle und Fülle . Die Witterung war bis jetzt
immer unbeständig und nicht geeignet , auf größeren
Ausflügen sich des Erwachens der Natur zu freuen;
hoffen wir , daß sich an den Pfingstseiertagen der Himmel
freundlicher zeigt , nicht daß die vielen sür diese Tage
geplanten Parthien zu Wasser werden.

Aus württ . Franken.  Vor einigen Woche»
kamen ganze Wagenzüge von schönem Schlachtvieh aus
der Gegend von Berlin und Magdeburg in unsere

-Gegend und man glaubte allgemein , es würden die
Viehpreise bald erheblich sinken ; der Bauersmann sah
das an sich ganz zweckmäßige Unternehmen nicht mit

günstigen Augen an . Das - estte zugelieferle Vieh mar
Pnmawaarc und wer wollte , k: :: te auch einen Spiegel
daran nehmen . Trotz der Lief . ruug sind aber die
Preise nirgends gesunken , wenn gleid auch die Nach¬
frage auf einigen bedeutenderen Märkten dadurch stockte.
(Auch unsere Nagolder Metzger sind geuölhigt , Mast¬
vieh von dorther zu kaufen , da sie solches nicht mehr
oder nur sehr schwer aus der eigenen Gegend erhalten
können .) Aufgabe unserer Landivirlhe wird es sein,
auf möglichst schnelle Mästung und öfleren Umsatz
ihres Viehstandcs zu dringen , um größtmögliche Rente
aus dem Betriebskapital zu erzielen und große Summen
Geldes dem Lande zu erhalten.

Vom Fuß der Achalm,  14 . Mai . Die Bäume
stehen ui üppiger Blütbe . Der Frost am 30 - April hat den
Kirschbänmen nicht geschadet , sie versprechen reichen Ertrag,
noch mehr die Birnbäume . Zwetschgen stehen mäßiger.
Aepsel fangen an sich zu entwickeln . Die Fruchtfelder stehen
sehr schön , das Futter wächst kräftig heran . Dabei stehen
aber auch die Viehpreise hoch. Auf dem letzten Markt in
Mezingen am 8. ds . kostete eine Milchkuh von 190 - 340 -4L,
junges Vieh 120 140 -4L Der Handel war lebhaft . In
Tübingen war der Preis sür 1 Paar Milchschweins 25 bis
32 -4L In Reutlingen kostet 1 Psd . Ochsenfleisch 64 Rind¬
fleisch 48 - 60 -4 , Schweinefleisch 48 — 54 Kalbfleisch SS
bis 60 -4 , 1 Ztr . Kartoffel 3 -4L, 1 Psd . Butter 1 -4L 15 bis
24 - t, 2 St . Eier 9 - 12  1 Liter Milch 16 - 18 -4 , 1 Ztr.
Heu 3 -4L, Heu und Oehmd gemischt 3 -4L 30 —90 4 , 1 Bund
Stroh 55 - 80  4t . (Schw . Chr .)

Aus Baden,  8 . Mai . Nach einer Mittheilung
aus Mannheim erinnern sich einer ähnlichen Bewegung,
wie der augenblicklich im Getreidehandel herrschenden,
selbst ältere Händler nicht . Auf eine lang anhaltende
große Flauheit ist plötzlich eine Kauflust eingetreten,
welche die Preise in wenigen Tagen ganz ungewöhnlich
gesteigert hat . Amerika hat geringe Vorrälhe nach einer
ungenügenden Ernte , das Schwarze Meer ist uns so
gut wie verschlossen . So fängt denn der russisch -tür¬
kische Krieg an , uns in Mitleidenschaft zu ziehen.

München,  10 . Mai . Die letzte Nummer deS
hier erscheinenden ärzlichen Jntelligentsblatts enthält
folgende Korrespondenz aus Pera:  Der Fleckentyphus
wüthet in Konstantinopel auf eine Art , daß zu be¬
fürchten steht , daß wir möglicherweise noch zu aller
Noth , die über uns kommt , auch noch in Quarantäne
gelegt werden . Die Sterblichkeit ist eine furchtbare.
In jedem der Militärhospitäler starben seit längerer
Zeit täglich 15 — 20 Personen . Der Nothstand ist
schon jetzt bedeutend und man fürchtet , daß Konstan¬
tinopel mit seinen 900,000 Einwohnern einem großen
Elend entgcgcngehe.

München,  13 . Mai . Wie dem in Würzburg
erscheinenden Fränk . Volksbl . von gut unterrichteter
Seite mitgetheilt wird , soll Fürst Bismarck nachträglich
sich entschlossen haben , in diesem Jahre nicht nach
Kisstngen zu kommen.

Eine rechte Festpredigt hat Erzbischof Schreiber
aus Bamberg am Vorabend des Himmelfahrtsfestes
in der Wallfahrtskirche zu Vierzehnheilige » vor vielen
Tausenden von Zuhörern gehalten . Die Predigt han¬
delte vom Gebet und gipfelte in der evangelischen
Mahnung : Betet recht zu Gott und Ihr werdet erhört.
Gedankenloses Hersagen von GebetSformeln ist kein
Gebet , sondern eine Beleidigung Gottes , der nicht das
Wort , sondern das Herz deS Beters betrachtet . ( Dürften
sich auch viele andere gesagt sein lasten .)

Berlin,  13 . Mai . Der gestern Abend hier
erwartete russische Botschafter in London , Graf Schu-
walosf , hat sich von Köln aus zunächst nach Friedrichs¬
ruh znm Fürsten Bismarck begeben und wird hier erst
heute Abend eiiitrcffen.

Berlin.  Die Krz .-Ztg . bringt einen Artikel
über die Bedeutung des gegenwärtigen Krieges , der
finster in die Zukunft schaut . Die Hoffnung , daß der
Krieg lokalisirt bleiben werde , ist ungerechtfertigt , eine
rasche Beendigung des Krieges nicht denkbar . „ Trotz
der tiefsten inneren Zerrüttung hat die Türkei zwei
Heere ins Feld gestellt , die in starker defensiver Stil-



lu » g zeigen werden , welchen Widerstand der kranke
Mann auch einem militärisch überlegenen Gegner ent¬
gegensetzen kann , wenn er mit dem Muthe der Ver¬
zweiflung kämpft . In Europa begegnet der Angreifer
zunächst der Barriere der Donau , dann dem Festungs¬
viereck in Bulgarien , dessen stärkster Platz , Schumla,
noch nie genommen worden ist ; sein Heer findet im
Vorrückcn nicht die fruchtbaren Gefilde der Lombardei
oder Frankreichs , welche eine Armee ernähren könnte » ,
es »ins; alles , dessen es bedarf , mit sich führen , wäh¬
rend der Gegner das Meer beherrscht , das 1828 den
Russen gehörte . " Ausserdem sei die orientalische Frage
heute von besonderer Natur , es handelt sich nicht mehr
um ei» verhältnißmäßig beschränktes Objekt , wie im
Krimkrieg , der nur ein Kabinetskrieg gewesen . Heule
reicht die orientalische Frage von London bis Pecking,
und nicht blos widersprechende politische Interessen der
Mächte stehen sich gegenüber , auch die nationalen und
religiösen Leivenschafte » sind auf das Tiefste erregt.
Der liberale Politiker begreife schwer , daß die orien¬
talische Frage eine wesentlich religiöse sei Der Schluß
des Artikels erinnert vielfach an Iörg ' s Deduktionen
über den Zusammenstoß zweier Kulturgewalten . —
Die Bedeutung des Besuchs Schuwalofk ' s  bei
Bismarck liegt auf der Hand ( Verständigung über die
Politik der drei Kaisermächte gegenüber der neuen
Stellungnahme Englands .)

Vier l in , 15 . Mai . Die Kaukasus -Völker im
Rücken der russischen Armee haben rebellirt . Die Ab-
chasier haben sich gegen die russische Herrschaft empört.
Die Feldtelegraphenleitungen wurden von den Aufstän¬
dischen zerstört . Seit dem 12 . Mai werden die Forts
an der russtsch -abchastschen Küste heftig bombardirt . —
Kalafat ist gänzlich zerstört . — Iskender Khan ist in
Konstantinopel eingetroffen und hat die Dienste Af-
ghanistan ' s dem Sultan angeboten . Türkische Panzer¬
schiffe sind vor Odessa erschienen . ( Fr . I .)

Wie ernst Kaiser Wilhelm  seine Regenten¬
pflichten auffaßt , davon gibt eine seiner Aeußerungen
beredten Beweis . Es war während einer festlichen
Gelegenheit in Straßburg , als Se . Majestät nach
ausgehobener Tafel mit mehreren Herren ein Gespräch
anknüpfte . Die Rede kam auf die Julitage des Jahres
1870 . Der Kaiser erzählte nun tief bewegt seinen
Zuhörern wörtlich etwa Folgendes : „ Als die Reee
des Herzogs v . Grammonl in Ems eintraf , befand ich
mich im hell erleuchteten Cursaale . Der Kronprinz
stand unter dem Kronleuchter und las die Rede vor.
Als er geendet hatte , sagte ich sogleich zu mir : „ Da¬
rauf gibt es nur eine Antwort !" Ich wandte mich zu
Moltke , der hinter mir stand , und frug : „ Moltke , bis
wann kann die MobilisirungSordre für die ganze Armee
unterzeichnet sein ? " — Bis Abends 10 Uhr , Ew.
Majestät ! war die Antwort . „ Gut !" erwiderte ich,
„ich werde sie unterzeichnen . Als ich nun aber am
andern Morgen erwachte , da wurde es mir doch schwer
ums Herz . Ich fühlte , welch ungeheure Verantwor¬
tung ich auf mich genommen . Als ich aber aus dem
Wege nach Berlin überall des Volkes Jubel sah , das
mich freudig begrüßte , und als ich endlich in Berlin
mit höchster Begeisterung empfangen wurde , da wußte
ich, daß ich das Richtige getroffen und ich war wieder
ein fester Mann . "

Aus Kurhesscn,  14 . Mai , schreibt man der
„Frkf . Ztg ." : Aufsehen hat es erregt , daß der Priester
Otto Schröter , Direktor des Schullehrerseminars zu
Fulda , sich mit einer katholischen Dame zu Breslau
verlobt hat . Das Aufgebot ist am 4 . d . Mts . bei
dem Standesbeamte in Breslau und vorgestern bei dem
Standesamt zu Fulda erfolgt . Nach seiner Eheschließung
verfällt Schröter in den großen Kirchenbann.

In Flensburg  ist General der Infanterie,
v . Manstein,  früher kommandircnder General des
9 . Armeekorps , verstorben.

Wien,  10 . Mai . Es wird möglicher Weise
bald die Zeit kommen , wo Rußland mit Polen zu
re ' nen hat und wo die Polen abermals ernstlich ver¬
suchen , aus einem Volk ein Staat zu werden . Sie
wissen , daß die polnische Emigration die Bildung einer
polnischen Legion ( mit polnischer Fahne ) zur Unter¬
stützung der Pforte in ' s Auge gefaßt und daß die
Pforte sich einverstanden erklärt hat ; die polnischen
Blätter in Galizien greifen den Gedanken mit Eifer
auf und brandmarken Jeden als Verräther , der es
versäumen würde , jetzt durch die That zu beweisen , daß
achtes Blut in seinen Adern rolle . Begreiflich kann
und wird Oestreich nicht gestatten , daß man in einer
seiner Provinzen die Werbetrommel rühre und die
Cadres einer Armee von Polen aufstelle , aber der Appell
an das polnische Gefühl , der in gewissen Grenzen in
einem freien Lande nicht niederzuhalten ist , wird sicher

nicht ohne Erfolg bleiben und selbst in Russisch -Polen
ein so starkes Echo haben , daß dort die Proklamirung
des Belagerungszustandes kaum lange auf sich warte»
lassen wird . Es ist eines der unbedeutendsten Anzeichen
dafür , daß die Polen eben jetzt sich ungewöhnliche
Hoffnung machen , wenn wir hören , daß ein Wiener
Blatt ( die Morgenpost ) zur Wahrung der polnischen
Interessen käuflich erworben ist.

Wien,  14 . Mai . Zichy und Reuß sind , nach
einer Privatdcpesche der „Franks . Ztg . " , angewiesen,
möglichst gemeinsam zu handeln und der Pforte nach
dein ersten entscheidenden Schlage ihre Dienste zu eiuer
Friedensvermittlung mit Rußland anzubieten.

Wien,  15 . Mai . Nach der „ Presse " sind
15,000 Rumänier bei Kalafat konzenlrirt . — Die
Pforte bietet asiatische Beduinen für die Kaukasns-
armee auf.

PrinzReuß,  der heute Wien  verläßt , hatte
gestern mehr als eine halbstündige Audienz beim Kaiser
und unmittelbar nach der Audienz eine lange Unterre¬
dung mit dem Grafen Stolberg . Der deutsche Botschafter
für Konstantinopel empfing während seines Wiener
Aufenthalts sämmtliche hier weilenden Diplomaten.

Der Papst hat neulich in einer Rede sich gegen
den französischen Minister Jules Simon gewendet.
Er sagte nemlich : „ Wenn wir unsere Augen in der
Welt umherschweifen lassen , so sehen wir , daß von
den Menschen wenig zu hoffen ist . Was soll man in
der That hoffen , wenn man den Muth hat , den Worten
des Papstes ein öffentliches Dementi zu geben , und
zu sagen , daß er ein Lügner ist ! Eine solche Sprache
ist durchaus unschicklich und einer katholischen Regierung
unwürdig Ich werde die Negierung nicht nennen,
welche es gesagt hat,  aber ich habe es gelesen ." Es
bezieht sich dies auf die Rede Simons vom 3 . Mai,
worin der Passus vorkommt , daß man die Bevölke¬
rungen täusche , indem man behaupte , der Papst sei
Gefangener im Vatikan . Die „Union " schließt ihren
diesfälligen Leitartikel gegen Simon mit den Worten:
„Armes Frankreich , in welche Hände bist Du gefallen !"

Petersburg,  13 . Mai . Amtliche Meldung
aus Tiflis  vom 12 . Mai : Generallieutenant Oklob-
schio hat nach Einrichtung der befestigten Position von
Mukhate Estate am 11 . Mai zwei Avantgarden auf
die Höhen von Khaszuba längs dem Flusse Kintryschi
vorgeschoben . Die ziemlich starke Position wurde er¬
stürmt , wobei alle Truppentheile sich des alten Ruhmes
der Kaukasusarmee würdig erwiesen haben . Die
Wirkung der Artillerie war bewundernswerth . Unserer¬
seits sind 12 Soldaten todt , 9 Offiziere und 107
Soldaten verwundet . Der Verlust der Türken ist enorm.

Petersburg,  14 . Mai . Die türkischerseits
verbreiteten Nachrichten über angebliche Waffenerfolge
sind angesichts diesseitig vorliegender Nachrichten Be¬
weis , bis zu welchem Erfindungsgrade türkische Kriegs-
bulletins gehen.

Ein Petersburger Brief der Pokit . Korr,
sagt , Rußland kenne auf die englische Note keine an¬
dere Antwort als gänzliches Schweigen . Die Spannung
zwischen England und Rußland sei zu einer Kluft ge¬
worden . England dürfte sich täuschen , wenn es an¬
nehme , einen Strauß mit Rußland in der Krim oder
an der Baltischen Küste ausfechten zu können ; der
Kampf würde in Indien ausgesochten werden , Ruß¬
land werde nicht dulden , daß ein mächtiger Gegner
wie England festen Fuß im türkischen Nachbarstaate
fasse ; geschehe letzteres dennoch , so sehe Rußland sich
durch nichts gebunden , auch seinerseits die Politik der
Interessen als einzigen Hebel seiner Entschlüsse aufzu¬
stellen.

Petersburg,  15 . Mai . Großfürst Nikolaus
telegraphirt , daß er gestern in Plojescht angekommen
und von den städtischen Behörden , dem Klerus und
der Bevölkerung enthusiastisch empfangen worden ist.
Auf dem Bahnhofe , wo eine bulgarische Ehrenwache
aufgestellt gewesen , sei er vom Fürsten Karl begrüßt
worden und werde er den Besuch heute in Bukarest
erwidern . — Zwischen den Türken und Rumänen ist
ein neuer Zusammenstoß nicht vorgekommen . Das
Artillerie -Feuer von Oltenitza wird fortgesetzt . Der
Gesundheits -Zustand der Truppen ist gut.

Die Russen bereiten sich zu dem offiziös ange¬
kündigten Angriff auf Indien thatsächlich und ernstlich
vor . Nach Taschkent  sollen 60,000 Mann Infan¬
terie und 80 Gebirgs - Geschütze zur Verstärkung der
Garnisonen in Central -Asien abgegangen sein . In
Taschkent dürfte , wie weitere Meldungen besagen , unter
dem Kommando deS Generals v . Kaufmann eine Armee
von 140,000 — 160,000 Mann aufgestellt werden,
welche zur Ueberschreitung des Pamir bestimmt ist.
Es ist dies der Name jener alpinen Hochsteppe Cent¬

ralasiens , die ihre Wasser einerseits dem Oxus , an¬
dererseits dem Jarkand zusendet und am Quellgebiet
des Oxus bis zu jener in ihren Gipfeln 20,000 Fuß
und darüber aufsteigenden Bergkette hinanreicht , die
den Hindukusch östlich fortsetzt und » ach Süden ihre
Wasser zum Indus und seinem Nebenfluß Kabul her¬
nieder schickt. Hier liegen am Oxus die Landschaften
Badakschan und Wakhan , über die der Emir von Af¬
ghanistan Hoheits -Rechte beansprucht . Sonach scheint
es , als ob man bald auf einen dritten russischen Kriegs¬
schauplatz die Augen zu richten hätte.

Das von der russischen Batterie in die Luft ge¬
sprengte türkische Kriegsschiff war kein Monitor , son¬
dern ein größeres Panzerschiff mit 9 Kanonen und
150 Mann Besatzung , welche größlentheils umgekominen
sind . — Zwei türkische Monitors haben im Kanals
von Mat sch in die Beschießung der russischen Batte¬
rien bei Braila wieder ausgenommen.

Eine niederdrückende Nachricht  kommt
aus England.  Wie ein Londoner Telegramm mel¬
det , haben die Schiffbauer im Clyde -Distrikt ihren
Arbeitern mitgelhcilt , daß sie am 19 . ds . entlassen
werden würden . In Folge dessen werden gegen 30,000
Arbeiter ohne Beschäftigung sein.

Brüssel,  14 . Mai . Eine Petersburger Kor¬
respondenz des „ Nord " führt aus , Rußland verfolge
in dem Kriege den einzigen Zweck , das Loos der
Christen in der Türkei zu verbessern . Wenn Rußland
nach dem Ausgange des Kampfes eine umfassendere
und namentlich eine wirksamere Garantie hiefür ver¬
langen sollte , dürfte Europa dabei nicht an angebliche
ehrgeizige Absichten Rußlands denken , welche man
diesem ohne Grund unterstelle . Rußland werde nach
dem Krieg einen neuen Beweis seiner Mäßigung geben,
indem man mit den Mächten die Bedingungen berathen
werde , welche der Pforte aufzuerlegen seien , um neuen
Grcuelthaten vorzubeugen.

Nach den neuesten Nachrichten ist den serbischen
Kriegsgelüsten  auf die einfachste Weise von der
Welt ein Ziel gesetzt worden . „ Serbien könne auf
eigene Gefahr und mit eigenen Mitteln in Aktion
treten " , ließ der Czar dem Fürsten Milan auf eine
Anfrage des Letzteren melden . Die Folge dieses Be¬
scheids Seitens des Kaisers von Rußland ist , wie
berichtet wird , eine sehr niedergeschlagene Stimmung,
die zur Zeit in Belgrad herrsche . Man darf damit
die serbische Episode wohl als abgethan betrachten.
Es wurde in dem Lande seit Ausbruch des Krieges
stark gewühlt ; die Panslavisten machten die größten
Anstrengungen , um Serbien in den Kampf hinein zu
ziehe » , weil sie auf diesem Wege einen Bruch zwischen
Oesterreich und Rußland herbeizuführen hofften ; nach
Ansicht dieser Partei würde nämlich die Erweiterung
des Krieges zu einem Entscheidungskampf über die
Zukunft des gesammten Südslaventhums führen und
die nationalen Kräfte entfesseln , welche jetzt aus höheren
Rücksichten zurückgehalten werden müssen.

Bukarest,  9 . Mai . Der Geschützkampf zwischen
Kalafat und Widdin ist lebhaft gewesen , Widdin
wurde an vier Stellen in Brand geschossen ( I !) Ich
habe türkische Granaten gesehen , die von Braila und
Kalafat hieher geschickt wurden ; es ist kein Wunder,
daß sie nicht explodirten ; als sie auf dem Laboratorium
des hiesigen Arsenals geöffnet wurden , zeigte es sich,
daß sie leer waren . ( St . N . T .)

Bukarest,  14 . Mai . Die rumänische Kriegs¬
erklärung gegen die Pforte wird heute den General¬
konsuln übergeben . Die rumänsche Armee soll , durch
25,000 Russen verstärkt , bei Kalafat den Donauüber¬
gang versuchen.

Offizielle Telegramme aus Datum  vom 11.
ds . melden : Ein beträchtliches russisches Armeekorps
hat unsere Stellungen angegriffen . Nach einem blu¬
tigen und erbitterten Kampfe , welcher 8 Stunden dauerte,
wurden die Russen mit einem Verlust von 4000 Tobten
zurückgeschlagen . Der Verlust der Türken ist verhält-
nißmäßig g ring . — Aus Rustschuk  wird gemeldet:
Die Versuche der Russen , die Donau bei Radowa
zu überschreiten , sind gescheitert . Auch an anderen
Punkten wurde der Uebergang versucht.

Pera,  10 . Mai . Soeben erhalte ich ein Tele¬
gramm , wonach die Türken bei Widdin einen vollstän¬
digen Erfolg davongetragen und die Russen aus einer
neuerbauten Batterie delogirt haben . Augenblicklich
sind die Russen hinter die Feuerlinie zurückgegangen.

Konstantinopel,  14 . Mai . Ein amtliches
Telegramm bestätigt die Explosion des türkischen ge¬
panzerten Monitors „ Luti Djellil, " welche durch einen
Zufall verursacht sei. Der Monitor sei untergegangen,
und nur ein einziger Mann gerettet . Die Russen
fahren fort , bei Kalafat Batterien zu errichten.



Konstantinopel , 14 . Mai . DaS vorgestrige
Gefecht bei Datum fand unter dem Kommando Ali
PaschaS statt . Türkischerseils sollen nur Freiwillige
betheiligt gewesen sein . Die Russen mußten nach bei
nahe neunstündigem Kampfe von dem Angriff aus dw
wohlbefestigte türkische Stellung abstehen und das
Stadtgebiet unter bedeutenden Verlusten räumen.

Ko nst antinopel,  15 . Mai . In der Do-
brudscha , wohin ein russisches Corps , bestehend aus
Infanterie , Kavallerie und Artillerie , nach Ueberschrei-
tung der Donau bei Potbachi eingetroffen , ist es zum
Kampfe gekommen . ( Fr . I .)

Die Briefe aus K o n st a nt ino p c l stimmen
darin überein , daß die kriegsmuthige Zuversicht bereits
in eine merklich gedrücktere Stimmung umgeschlagen
habe. Auf den Freudenrausch , den die Siegesnach¬
richten der ersten Tage entzündeten , folgt schon die
Entmuihigung und die Ermüdung . Die Regierung
fühlt sich geschlagen , ehe noch der Kampf recht begonnen
hat ; Zweifel und Bangigkeit greifen um sich, man
fürchtet das Schlimmste . Trotzdem von Anfang an
nur eine unglaubliche Kurzsichtigkeit auf die englische
Hilfe bauen konnte , hat doch die Sendung Layards,
der mit leeren Händen kam , und die englische Neutra¬
litätserklärung den niederschlagendsten Eindruck gemacht.
Dazu kommt , daß der Fortgang des Kriegs nicht den
in , Anfang verbreiteten Siegesnachrichten entspricht.
In Asien ist die Ueberlegenheit der Russen unverkenn¬
bar , schon ist von Mukhtar Paschas Abberufung die
Rede , und daß der Uebergang der Russen über die
Donau zwar viele Opfer kosten wird , aber nicht ver¬
hindert werden kann und nach der Anlage ihrer festen
Stellungen auf dem nördlichen Ufer blos eine Frage
der Zeit ist , geben auch die eifrigen Türkenfreunde zu.
So begreift sich denn die Stimmung in Konstantinopel.
Ebenso wie die Siegeszuversicht der Türken sinkt,
scheint sie auf russischer Seite zu steigen . Bereits wird
von St . Petersburg angekündigt , daß der Sieger durch
seine Mäßigung Europa in Erstaunen setzen und die

der Pforte aufzuerlegenden Bedingungen mit den
Mächten seiner Zeit vereinbaren werde ; eine Erklärung,
die , jetzt schon verkündigt , zunächst wohl allerdings
nur den Zweck hat,  die Engländer bei guter Laune
und Neutralität zu halten und etwa ausglostendes
Kriegsfeuer rechtzeitig zu dämpfen.

Newyork . ( Großer Brand inPetrolia .)
Die Stadt Petrolia war in Gefahr , vollständig ein
Raub der Flammen zu werden . Während eines hef¬
tigen Gewitters schlug der Blitz in die riesigen Pe¬
troleum -Reservoirs nächst dieser Stadt . Zwei Reser¬
voirs , welche gegen 50,000 Fässer Petroleum enthielten,
gerielhen in Brand , und ein feuriger Strom , welcher
Alles in seinem Lause zerstörte , wälzte sich bis zu den
Schutzdämmen , welche ihm glücklicher Weise Ŵiderstand
boten . Zwölf Petroleumbrunnen sind für die Aus¬
beutung verloren ; mehrere der großen Aufbewahrvngs-
magazine sind sammt allen Vorräthen gleichfalls vom
Brande verzehrt worden.

Cincinnati,  27 . April . Eine Bestie in Men¬
schengestalt , ein Neger , Namens Williams , wurde
vorgestern in Springfield , Staat Georgia , gehängt.
Derselbe hatte vor Jahresfrist sein leibliches 6 Jahre
altes Söhnchen mit Prügeln bestraft , weil es nicht im
Stande war , gerade zu gehen , woran ein körperliches
Gebrechen des Kleinen die Schuld trug , es dann un¬
barmherzig zu Boden getreten und schließlich dessen
Körper über ein Holzfeuer so lange gehalten , bis er
zur Unkenntlichkeit verkohlt war . Der Mörder behielt
bis zum letzten Lebensaugenblick seine volle Selbstbe¬
herrschung und bethcuerte noch , als ihm bereits Hände
und Füße am Galgen gebunden , seine Unschuld . —
Heute Morgen hat man in einem Hotel in hiesiger
Stadt die Leichname zweier Damen , Mutter und Tochter,
auf ihrem Zimmer gefunden . Beide hatten sich ver
giftet . — Die Preise für Brodstoffe auf den ameri¬
kanischen Märkten sind seit Ausbruch der Feindseligkeiten
an der Donau bedeutend in die Höhe gegangen . Den

Amerikanern wäre ein langwieriger Krieg in Europa
nicht unwillkommen.

Allerlei.
— Der beste Empfehlungsbrief . Auf die An¬

nonce eines Kaufmanns , durch welche ein Comptoir¬
knabe gesucht wurde , meldeten sich 50 Knaben . Der
Kaufmann wählte sehr rasch einen unter denselben und
verabschiedete die andern . „ Ich möchte wohl wissen,"
sagte ein Freund , „ warum Du gerade diesen Knaben,
der doch keinen einzigen Empfehlungsbrief hatte , be¬
vorzugtest ? " „Du irrst, " lautete die Antwort ; „dieser
Knabe hat viele Empfehlungen . Er putzte seine Füße
ab , ehe er ins Zimmer trat und machte die Thür zu;
er ist daher sorgfältig . Er gab ohne Besinnen seinen
Stuhl jenem alten lahmen Manne , was seine Herzens¬
güte und Aufmerksamkeit zeigt . Ec nahm seine Mütze
ab als er hereinkam und antwortete auf meine Fragen
schnell und sicher ; er ist also höflich und hat Manieren.
Er hob das Buch auf,  welches ich absichtlich auf den
Boden gelegt hatte , während alle übrigen dasselbe zur
Seite stießen oder darüber stolperten . Er wartete
ruhig und drängte sich nicht heran — ein gutes Zeug-
niß für sein anständiges Benehmen . Ich bemerkte
ferner , daß sein Rock gut ausgebürstet und sein Gesicht
und Hände rein waren . Nennst Du dies Alles keinen
Empfehlungsbrief ? Ich gebe mehr darauf , was ich
von einem Knaben weiß , nachdem ich ihn 10 Minuten
lang gesehen , als auf das,  was in schön klingenden
Empfehlungsbriefen geschrieben steht ."_

GoldkurS der K. Staatskafsen -Verwaltung
vom 15. Mai 1877.

20-Frankenstücke. 16 24
Frankfurter Gold -CourS vom IS . Mai 1877.

20-Fr»nkenstücke. 16 26 - 30 -4
ditto in '/. 16 „ 26- 30 „

Englische Souvereigns . 20 „ 35—40 „
Russische Imperiales . 16 „ 72—77 „
Holländische fl. 10-Stücke . 16 „ 65—G.
Ducaten . g „ 53—58
Dollars in Gold . 4 „ 17- 20 "

Amittede und Prtvar >Bekannrma <d« ng - n.
K.  Oberamtsgericht Nagold.

Schulben-Kquibationen.
In nachbenannten Gantsachen werden die Schuldenliquidationen und die gesetzlich damit verbundenen Verhandlungen

an den nachbenannten Tagen und Orten vorgenommen werden , wozu die Gläubiger hiedurch vorgeladen werden , um
entweder in Person oder durch gehörig Bevollmächtigte , oder auch , wenn voraussichtlich kein Anstand obwaltet , durch schrift¬
liche Rezesse ihre Forderungen und Vorzugsrechte geltend zu machen und die Beweismittel dafür , soweit ihnen solche zu
Gebot stehen , vorzulegen.

Diejenigen Gläubiger — mit Ausnahme nur der Unterpfandsgläubiger — welche weder in der Tagfahrt noch
vor derselben ihre Forderungen und Vorzugsrechte anmelden , sind mit denselben kraft Gesetzes von der Masse ausgeschlossen.
Auch haben solche Gläubiger , welche durch unterlassene Vorlegung ihrer Beweismittel , und die Unterpfandsgläubiger , welche
durch unterlassene Liquidation eine weitere Verhandlung verursachen , die Kosten derselben zu tragen.

Die bei der Tagfahrt nicht erscheinenden Gläubiger sind an die von den erschienenen Gläubigern gefaßten Be¬
schlüsse bezüglich der Erhebung von Einwendungen gegen den Güterpfleger und Gantanwalt , der Wahl und Bevollmäch¬
tigung des Gläubigerausschusses , sowie , unbeschadet der Bestimmungen des Art . 27 des Exekutionsgesetzes vom 13 . No¬
vember 1855 , bezüglich der Verwaltung und Veräußerung der Masse und der etwaigen Aktivprozesse gebunden . Auch
werden sie bei Borg - und Nachlaßvergleichen als der Mehrheit der Gläubiger ihrer Kategorie beitretend angenommen.

Das Ergebnis ; des Liegenschaftsverkaufs wird nur denjenigen bei der Liquidation nicht erscheinenden Gläubigern
eröffnet werden , deren Forderungen durch Unterpfand versichert sind und zu bereu voller Befriedigung der Erlös aus
ihren Unterpfändern nicht hinreicht . Den übrigen Gläubigern läuft die gesetzliche fünfzehntägige Frist zur Beibringung
eines bessern Käufers vom Tage der Liquidation , oder wenn der Liegenschaftsverkauf erst später stattfindet , vom Tage
des letzteren an.

Als besserer Käufer wird nur derjenige betrachtet , welcher sich für ein höheres Anbot sogleich verbindlich erklärt

Ausschrei¬
bende Stelle.

Datum der
amtlichen Be¬
kanntmachung

»stame und Wohnort
des

Schuldners.

Tagfahrt
zur

Liquidation.

-vrt-
der

Liquidation.
Bemerkungen.

K . Ober¬
amtsgericht

Nagold.

14 Mai
1877.

j - Emil Friedrich Sippel,
gew . Schulmstr . in Walddorf.

30 . Juli 1877,
Vorm . 8 Uhr. W a l d d o r f.

Liegenschaft ist nicht
vorhanden.

L

W a l d d o r f,
Oberamts Nagold.

Stangen - nnd Bauholz-
Verkauf.

Aus dem hiesi¬
gen Gemeindewald
Brand werden am

Montag den 21 . d . Mts .,
Nachmittags 1 Uhr,

bei günstiger Witterung im Wald , an¬
dernfalls auf dem Rathhaus

80 Stück Hag - und Gerüststangen und
80 Stück schwächeres Bauholz

an den Meistbietenden verkauft , wozu
die Liebhaber hiemit eingeladen werden.

Den 14 . Mai 1877.
Schultheißenamt.

Gänßle.

Nagold.

Merbrauerei -Befktzer Hack ' S
Wiltwe in Stuttgart bringt auf
dem Rathhaus hier am

Freitag den 18 . Mai d . I .,
Abends 6 Uhr,

folgende

Liegenschaft
zum Verkauf:
Nr . 4200 . Mg . 19,8 Rth . Hopfen¬

garten am Schloßberg neben der
Allmand und Gottlieb Kapp , mit
1480 Stangen,

Anschlag 1600 -F.
Nr . 4192 . ' /« Mg . 35,5 Rth . Hopfen-

garten allda , neben Fuhrmann
Maisch und Jakob Sautter , mit
1190 Stangen,

Anschlag 1200

Nr . 4185 . */, Mg . 35 .3 Rth . Hopfen¬
garten am Schloßberg , neben
Kaufmann Hettler und sich selbst,
mit 1175 Stangen,

Anschlag 1000
Nr . 4185 . */, Mg . 21,8 Rth . Acker am

Schloßberg , neben SchreinerBertsch,
Anschlag 700 ^

Wenn der Anschlag erlöst wird , so
wird sogleich der Zuschlagsbescheid ertheilt.

Ferner werden in der oben bezeichneten
Zeit

2 Trockengestelle,
80 Rahmen und
11 gebrauchte leere Hopfensacke

verkauft.
Liebhaber sind eingeladen.
Den 15 . Mai 1877.

Rathsschreiberei.
Engel.

Warth,
Gerichtsbezirks Nagold.

Gläubiger-Ausruf.
In der Nachlaßsache des
j - Jakob Großmann,  Schusters

von Warth,
werden dessen Gläubiger ausgefordert,
ihre Forderungen bis zum 20 . d. Mts.
bei Unterzeichneter Stelle anzumelden und
zu erweisen , widrigenfalls sie bei der
Verlassenschaftsiheilung nicht berücksichtigt
werden würden.

Altenstaig , den 5 . Mai 1877.
K . Amts -Notariat.
A .-V . Dambach.

Lang- L Klotzholz-Berkauf.
Am Freitag den

18 ; d. M . . Vor¬
mittags 10 Uhr,

kommt das im hie¬
sigen Gemeindewald gefällte Lang - und
Klotzholz , 319 Slämme mit 240 Fm .,
zum Verkauf.

Kaufsliebhaber werden auf bestimmte
Zeit auf hiesiges Rathhaus freundlichst
eingeladen.

Den 11 . Mai 1877.
Stadtschultheißenamt.

Brenner.

Ebershardt.

Pflaster- Akkord u.
Langholz-Verkauf.

Am Pfingstmontag den 21 . d . M,,
Nachmittags 1 Uhr,

werden auf hiesigem Rathhause ca . 200
djMeter Kandel zum Pflästern , sowie
die Herstellung einer 8 Mtr . langen
Dohle im öffentlichen Abstreich versteigert.
Tüchtige Handwerksleute sind eingeladen.

Ferner kommen um 2 Uhr 30 Stück
Langholz mit 23,78 Fm . im öffentlichen
Aufstreich zum Verkauf.

Den 14 . Mai 1877.
Schultheißenamt.

Rothfuß.



Nagold.

Durch Beschluß der Raths - und An-
klagekammer des K . Kreisgerichtshofs
in Tübingen vom 7 . Mai 1877 ist das
Vermögen der wegen Ungehorsams in
Erfüllung der Militärpflicht in Unter¬
suchung stehenden

Gottlob Friedrich Harr  von Nagold
und Carl Christian Friedrich Gute¬
kunst  von Haitcrbach

in Beschlag genommen und verordnet
worden , daß denselben jede gerichtliche
Geltendmachung von Rechten auf dem
Wege der Klage , sowie jede Ausübung
ihrer staatsbürgerlichen Rechte untersagt
sein solle.

Den 15 Mai 1877.
K . Oberamtsgericht.

_ Heß , HM-
Stadt Altenstaig.

Langholz - Verkauf.
Samstag den 19.
d . Mts . , Vormit¬

tags 11 Uhr,
' kommen auf dem

Rathhause dahier aus dem Stadtwald
Langcrberg , Abth . 2 , zum Verkauf:

523 Stück Lang - und Klotzholz mit
425,49 Fm.

A l t e n st a i g.

Zweiter und letzter
Liegenschafts -Verkauf.

Das zur Gantmasse des
Johann Georg Lang,  Maurers hier,
gehörige — in Nr . 37 und 39 dieses
Blattes näher beschriebene — Wohnhaus,

gcmeinderäthlich taxirt pro 1100 ^
kommt in Folge Beibringung eines bessern
Käufers unter Zugrundlegung des ge¬
machten Kaufanbots von 1150 ^ am

Samstag den 26 . Mai d. I .,
Vormittags 11 Uhr,

auf dem hiesigen Rathhaus im 2ten und
letztmaligen Aufstreich zum Verkauf , bei
dessen Ergebniß es sein Bewenden hat.

Auswärtige — der Verkaufscommission
unbekannte Kaufslustige und deren Bürgen
haben sich mit gemeinderäthlichen Ver¬
mögens -Zeugnissen zu versehen.

Den 7 . Mai 1877.
K . Amts -Notariat.

Dengler.

Haiterba ch.

Am Montag den 2l . d. M .,
Nachmittags 1 Uhr,

kommt auf hiesigem Rathhause die Rinde
von 100 Stück Rothtannenstämmen zum
Verkauf , wozu Liebhaber hiemit einge-
ladcn werden.

Den 15 . Mai 1877.
Stadtschulthrißenamt.

Klenk.

I s e l s h a u s e n.

.Holz-Verkauf.
Am Mittwoch den

23 d . Mts .,
_ , . . ^Vormittags 8 Uhr,
kommen aus dem Gemcinde 'wäld Aüchberg:

120 Stück Langholz,
24 St . Sägklötze.

40h St . große Stangen;

am Donnerstag den 24 . d Mts .,
Vormittags 8 Uhr,

in dem gleichen Wald 111 Meter Schei¬
ter und 1300 gebundene Reiswellen
zuck Verkälts . Bemerkt wird , daß der
erste Verkauf auf deck Rälhhaus ^ dahier
stattfindet , der zweite im Wald selbst.

Gemeinderalh.

Ueberberg.

Eicheu - Verkaus.
Am Montag den

21 . Mai,
.Morgens 8 Uhr,
^werden aus hiesi¬

gem Gemeindewald Brandt 4 Stück
stehende Eichen samt Rinde verkauft.

Zusammenkunft beim RathhauS . Lieb
Haber sind eingeladen.

Den 15 . Mai 1877.
Schultheißenamt.

L a n d h e r r.

Pfrondorf,
Oberamts Nagold.

Dienstag den 22 . Mai d. I,
Mittags 11 Uhr,

werden auf hiesigem Rathhaus ca . 3 Ctr.

ältere Ämts-Aimigrr
im öffentlichen Aufstreich verkauft , wozu
Liebhaber eingeladen werden.

Gemeinderath.

Rittergut Unterschwandorf.

Brennholz - Verkauf.
Nächsten Freitag

den 18 . Mai , Vor¬
mittags 8 Uhr/g

werden in den Frei
herrlichen Waldungen Taubensulz und
Wanne 4 Rm . buch , und 48 Rm . tan.
Prügel , nebst 2500 Durchforstungs - und
5000 tan . aufbereitcte Wellen im öffent¬
lichen Aufstreich verkauft . Zusammenkunft
in der Holdersteige.

Liebhaber sind hiezu eingeladen.
Unterschwandorf , den 12 . Mai 1877.

Freiherrlich v. Kechler ' schc
Gutsocrwaltung.

Nagold.

Bekanntmachung.
Am Samstag den 19 . d . M .,

Nachmittags 1 Uhr,
verkauft die Unterzeichnete im öffentlichen
Aufstreich gegen haare Bezahlung:
2 aufgemachte Leiterwagen mit
eisernen Achsen , 2 Paar Wa¬
genleitern , 2 Traggeschirre , 1
Sandtruhe , 2 Eggen , 1 Flan-
derpflug , 1 ganz neuer Schlitten , Bauern-
und Chaisengeschirr , 1 Futtcrschneidma-
schine , 1 Strohstuhl , 1 Putzmühle , 1 Urin¬
faß , sowie verschiedene andere derartige
Gegenstände.

Bemerkt wird , daß sämmtliche Verkaufs¬
gegenstände noch ganz brauchbar , zum
Theil sogar noch neu sind.

Ehr . Benz,  Zimmermeisters Wwc.

Fahrniß -Auktton.
Wegen Abgzug

meiner Wirlh
schüft halte ich

_ am
Pfingstmontag den 2l . Mai,

von Mittags 1 Uhr an,
eine Auktion , wobei zum Verkaiis kommt:

Allerlei Hausrath , Schreinwerk , Bett
und Beltgewand , Küchengcschirr , eine
steinerne Krautstande , etwas Stroh , ein
großträchtigeS Muttcrschwein , ein Urin-
faßj 2 Kuhgeschirrr.

CH. Seeg  er , Traubenwirth , sen.
G ü l tlingen

Feuerwehr.
Am Pfingstmontag den 21 . Mai,

Nachmittags 1 Uhr,
wird ein gememschäftlichk Probe
mehrerer Laub

_festtstMhkrnhler
statlfinden , wozu Feuer¬
wehren und Freunde der _
Sache freundlichst eistgdtaden sistd.

BerwattuirgSrath der Feuerwehr.

Mr Land- ck «Kckermirlhe.
Engl . FuNerrüben - Sawen.

Diese Rüben , die schönsten und ertragreichsten von allen jetzt bekannten
Futterrübe » , werden 1 — 3 Fuß im Umfange groß und 5 — 10 — 15 Pfd . schwer,
ohne Bearbeitung . Die erste Aussaat geschieht Ausgangs März oder im April.
Die zweite Aussaat im Juni , Juli , auch noch Anfangs August , und dann auf
solchem Acker, wo man schon eine Vorfrucht abgeerntet hat , z. B . Grünfutter , Früh¬
kartoffeln , Reps , Lein und Roggen . In 14 Wochen sind die Rüben vollständig
ausgewachsen und werden die zuletzt gebauten zum Winterbedarf aufbewahrt , da
dieselben bis im hohen Frühjahr ihre Nähr - und Dauerhaftigkeit behalten . DaS
Pfund Samen von der großen Sorte kostet 6 Mittelsorte 3 Unter

Pfd . wird nicht abgegeben . Aussaat pro Morgen Pfd . Culturanweisung
füge jedem Aufträge bei . Es offerirt diese Samen:

krnsi IckiiKe , Wncbttg bei Kcrlin VV.
Fraukirte Aufträge werden mit umgebender Post expedirt , wo der Be¬

trag nicht beigefügt , wird solcher durch Postvorschuß entnommen.

Rheinischer Tranlien - Brufl - Houig
allein acht von W . H . Zickenheimer in Mainz , dem
gerichtlich anerkannten ersten Fabrikanten uno Er¬
finder defielben , empfiehlt in stets frischer Abfüllung
unter Garantie mit nebigem Fabriksiempel

Hvllirl « ! » Conditor in fUuzx « ! «!
VI »r . « urxlittrel , Conditor in 41It « >,8t « tL
Olt « brillier in HVHÄkvrA

A l t e n st a i g.

Bad Empfehlung.
Unterzeichnete erlaubt sich, auch dieses

Jahr wieder ihre Badanstalt , bestehend
in warmen und kalten Bädern , in empfeh¬
lende Erinnerung zu bringen.

Gute Bedienung nebst gutem Getränke
bei billigen Preisen sichert zu

Wiltwe Kehle  z Bad.
Auch habe ich ei » LogiS , bestehend

in 3 Zimmern , Küche » . 1- w , zu vcr-
miethen . Die Obige.

VorrätiiiA in allen LuelikanillunZon
sorvie bei allen Lalinlroklcassön:
külirer auf den lVürttemk. Lisen-

balmen. LeililäerimZon aller Ltatia-
nen unck ilrrer LeliensrvnräiAlreiten,
Von 8 . I'rölieli . Nit einer küsendalr-
Irarto. Ureis 1 20 . In Rotlilein-
rvanck«H 1. 50

Die kestullßsrulllen llokeotirlel un<l
ilrre Umgebung von 8 . Urölielr. Nit
1 Ulane . Ureis 50 Uk.
Verlag von 8 . Rupfer  in Ltuttgart.

Nagold.
Am Pfingstmontaq den 2l . Mai,

Mittags 2 Uhr,
werden 100 Rm.

kann. Scheilerholz
in Aichelberg in der Sonne zum Anrücken
verakkordirt.

David Gras.

Pfrondorf.
11 Stück

verkauft Samstag den
19 . d. M ., Mittags
12 Uhr,

Friede . Erhardt.

erscheint jede weitere Anpreisung
Rheinischen Malz ^Extracts

des

lUlieiwl.

Derselbe bewährt sich selbst in denchart-
nämgsten Fällest . Geprüft von den größten
medicinischen Autoritäten , empföhlest und
angewendet mit großqrtigdm Erfolg bei
Keuch - ödest blauer Hustest , chrpnischer
Heiserkeit » Verschleimung , kranken Vrust-

Berantwortlicher Revakteur : Steinwandet  in Nagold.

Gestorben:
Den 15 . Mai : Christian Friedrich,

Sohn des Christian Frei,  Fuhrmanns,
5 >Wochen alt . Beerb , den 17 . Mai^
Mittags 1 Uhr . _

Druck lind Verlag' der (Ä. W. Zaiser 'jchen  Buchhandlungin Nagold.

organen , Asthma rc. Zu haben in Flaschen
a 75 --f, l u 1,50 i» Nagold
bei_ Carl Pflomm.

Nothfelden.

Gm nch Wagen,
einspännig oder auch zu 2 Kühen passend,
verkauft am

Pfingstmontag den 21 . Mai,
Nachmittags 1 Uhr,

Joh . G . Dürr.
Nagold.

Von nun an schenke ich wieder neben
meinen guten Weinen

gutes Bier
aus und bitte um zahlreichen Besuch.
_Ochsenwirth Schweikle.

Emmingen.
Ein großträchtiges

Mutierschwein
verkauft nächsten Montag den 21 . Mai,
Mittags 12 Uhr,

Fr . Martini.

A l t e n st a i g

514 Mark
Pfleggeld hat gegen gesetzliche Sicherheit
zum Ausleihen parat

Pfleger I . Friedr . Metz.

W i l d b e r g.
Ungefähr

60 Ltr . Stroh
verkauft am nächsten Pfingstmontag

G . Sattler.

Frucht - Preise.
Calw,  den S. Mai 1877.

Kernen alter . . . 15 - 14 5g 14 15
Dinkel . 11 — 10 82 10 40
Gerste . . 10 — — —
Haber alter . . . . 8 50 ^ 7 4g. , „L. Zi)

Tübingen,  den 11. Mai 1877.

Dinkel . 10 67 10 54
Haber . 8 48 8 34
Kernen . 14 50
Gerste . . . . . -9 80
Wicken . 11 —
Bohnen . 10 —

10 41
8 20
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